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Liebe kleine und große Besucher unserer Kinderkirche, 
 

nach unserer Video-Kinderkirche im Februar haben wir Euch für diesen Monat 

wieder einen Kindergottesdienst für zu Hause vorbereitet. 
 

Sucht euch einen schönen Ort, an dem ihr Euren Gottesdienst feiern wollt – 

vielleicht im Wohnzimmer, vielleicht im Kinderzimmer. Wenn Ihr wollt, könnt 

Ihr eine Kerze anzünden. 

 

Ihr startet mit unserem Lied: 
 

Wer lässt die Sterne strahlen,   Wer lässt die Blumen wachsen, 

Sterne strahlen, Sterne strahlen?  Blumen wachsen, Blumen wachsen? 

Wer lässt die Sterne strahlen?  Wer lässt die Blumen wachsen? 

Unser großer Gott!    Unser großer Gott! 
 

Wer lässt die Vögel fliegen,   Wer machte dich und mich, 

Vögel fliegen, Vögel fliegen?   dich und mich, dich und mich, 

Wer lässt die Vögel fliegen?   Wer machte dich und mich? 

Unser großer Gott!    Unser großer Gott! 
 

Wer lässt die Sterne strahlen, 

Blumen wachsen, Vögel fliegen, 

Wer machte dich und mich? 

Unser großer Gott! 

 

Jetzt folgt unser Gebet: 
 

Wo ich gehe, wo ich stehe, 

bist Du guter Gott bei mir. 

Wenn ich Dich auch niemals sehe, 

weiß ich dennoch, Du bist hier. 

Kindergottesdienst 

im März 2021 
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In unserer Geschichte heute geht es um ein Gebet, das Ihr alle kennt, da es 

in jedem unserer Gottesdienste einen festen Platz hat: Das Vaterunser. 

 

Jesus und seine Freunde sind unterwegs am See Genezareth. Viele Leute 

wollen Jesus zuhören. Er erzählt spannende Geschichten von Gott. Manchmal 

macht er auch kranke Menschen gesund. Oft ist es richtig anstrengend, 

wenn Jesus den ganzen Tag anderen Menschen zuhört und hilft. Seine 

Freunde sind dann froh, wenn es Abend ist und sie mit ihm alleine sind. Aber 

jetzt ist es noch früh am Abend. 

Sie sind gleich in Tabgha. Dort wollen sie übernachten. „Lasst uns an Tabgha 

vorbeigehen“, sagt Jesus. „Dort auf dem Hügel können wir rasten. Und da 

haben auch die ganzen Leute Platz. Da kann ich ihnen zuhören.“ 

Andreas ist froh, dass er endlich sitzen kann. Heute war es besonders heiß. 

Er holt ein paar Trauben aus seiner Tasche und teilt sie mit seinen Freunden. 

Sie hören Jesus zu. Viele Menschen wollen von Jesus ihre Fragen 

beantwortet haben. 

Einer fragt ihn: “Jesus, wie sollen wir beten?“ – „Was für eine Frage“, denkt 

Andreas. „Da bin ich aber gespannt, was Jesus darauf antwortet.“ 

Jesus redet mit ganz einfachen Worten, sodass alle ihn verstehen: Kleine und 

Große, Junge und Alte, Kinder und Erwachsene. „Wenn ihr betet, dann redet 

ihr mit Gott. Redet so mit ihm, wie Kinder mit ihren Eltern sprechen. Ihr 

müsst nicht lange überlegen, was ihr Gott sagen wollt. Sagt einfach, was 

euch einfällt. Was euch wichtig ist. Habt keine Angst. Er hört euch zu und er 

versteht euch auch.“ Die Leute sind unsicher und fragen: „Einfach so mit 

Gott reden? Wie mit einem Vater, wie mit einer Mutter? Das kann ich nicht“, 

sagt eine alte Frau. „Ich traue mich das auch nicht“, bekräftigt ein Mann 

ihre Worte. 

„Jesus, kannst du uns nicht ein Gebet sagen, damit wir so sprechen können 

wie du?“ – „Ja, bring uns bei, wie wir beten können!“ Und Jesus sagt: „Wenn 

ihr nicht wisst, wie ihr beten sollt, dann betet so, wie ich es auch tue. Mein 

Gebet ist auch euer Gebet.“ Dann fängt Jesus an zu beten: 

„Unser Vater im Himmel! Dein Name werde geheiligt. Dein Reich komme. Dein 

Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns 

heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern 

Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem 

Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen.“ 
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Die Menschen hören Jesus genau zu. Sie sprechen die Worte nach, bis sie sie 

auswendig können. „Aber es reicht nicht, dass ihr die Worte einfach 

nachsprecht“, sagt Jesus. „Ihr müsst mit euren Herzen dabei sein. Ihr 

müsst das, was ihr sagt, auch wirklich von Gott erbitten.“ 

Nachdenklich gehen die Leute an diesem Abend nach Hause. 

 

Damit man sich das Vaterunser noch besser merkt, kann man es auch mit 

Bewegungen machen. Vielleicht habt Ihr Lust, das gleich einmal zu Hause 

mit Euren Eltern auszuprobieren: 
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In den vorbereiteten „Päckchen“ auf der Kirchenleine und bei Marita in der 

Hauptstraße findet Ihr auch folgendes Ausmalbild: 
 

 
 

Ihr könnt aber natürlich auch gerne selbst ein Bild davon malen, wie Jesus 

auf dem Berg zu den Menschen gesprochen hat. 

 

Und wenn wir uns das nächste Mal wieder im Hof der Arche oder in der Kirche 

treffen können, wollen wir mit Euch das Vaterunser gemeinsam mit 

Bewegungen sprechen. Also: Schön üben      ! 

 

Das Vaterunser gibt es übrigens auch als Lied. Eins zum Mitsingen findet 

Ihr hier: https://www.youtube.com/watch?v=XdYcgTL1vgU 

 

Wir hoffen, dass wir uns bald wieder zu einem gemeinsamen 

Kindergottesdienst treffen können. Informationen hierzu findet Ihr 

rechtzeitig auf der Kirchenhomepage oder in den Schaukästen. 

Bis dahin wünschen wir Euch alles Gute. 
 

Eure Marita Schäfer und Yvonne Ober 
 

 

 

Übrigens: Diesen Kindergottesdienst findet Ihr auch auf www.kirche-rodheim.de. 


